


aus verlässlich und nachhaltig gewährlei-
stet sein.

Performance: Es könnte sein, dass sich die
Entgeltumwandlung in der bAV als eine
Ablenkung herausstellt. Die Entgeltum-

wandlung und die Zeitwertkonten ziehen
viel Aufmerksamkeit auf sich, tragen aber

zur Lösung von Vorsorgefragen vielleicht
doch nicht so viel bei, wie dies vielfach
angenommen wird.

Braungart: Wenn es ein Ablenkungsmanö-
ver wäre, dann ist es sicherlich eines der

sympathischsten, das ich in diesem
Geschäft kennen gelernt habe. Die Entgelt-
umwandlung ist in der Umsetzung nicht
einfach. Wir sehen in ihr einen wichtigen
Baustein, der aber, und insofern kann ich
Ihnen auf gewisse Weise Recht geben, die
anderen Möglich-
keiten und Instru-
mente der bAV
nicht in den Hinter-
grund drängen
sollte. 

Spiecker: Fälschli-
cherweise werden
Zeitwertkonten als
eine Art sechster
Durchführungsweg
der bAV darge-
stellt. Dies ist

natürlich nicht zutreffend, obgleich Zeit-
wertkonten diverse Vorzüge haben. So ist
ein Zeitwertkonto meines Erachtens eine
hervorragende Möglichkeit, um im Rah-
men eines Gesamtmodells für den Ruhe-
stand vorzusorgen. Im Rahmen eines Bau-
steinmodells kann beispielsweise der Vorru-
hestand im Alter 63 über ein Zeitwertkon-
to und die Absicherung für das Alter 65
über die bAV gestaltet werden. Solche
Modelle ermöglichen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern die Nutzung der vollen
Bandbreite der Möglichkeiten.

Performance: Abschließend noch die Frage
zu den Trends in der Produktgestaltung.

Hischke: In der Entgeltumwandlung scheint
sich ein Trend zur Direktversicherung abzu-
zeichnen. Die Pensionskasse bleibt aber
weiterhin attraktiv, nachdem sie in den bei-
den letzten Jahren verstärkt in Tarifverträge
eingebunden wurde. Betriebliche Altersver-
sorgung ist mehr als die Summe aus fünf
Durchführungswegen. Ein Anbieter muss
deshalb in diesem Segment neben allen
Durchführungswegen zusätzliche Dienstlei-
stungen vorhalten. Dazu gehört vor allem
die individuelle Unterstützung des Beraters
bei der Akquisition.
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